
 

 

 
Demokratie. Ist anstrengend. Braucht Übung. Schafft Gerechtigkeit. Und 
Frieden. (BAfEP/BASOP) BBS501KC05 

 
ANMELDEFRIST: 01.-31. Mai 2026 PH Salzburg 
 

TERMIN: 23.-25. November 2026 
ORT: PH Salzburg Stefan Zweig, 5020 Salzburg, Akademiestraße 23-25 
ORGANISATION UND LEITUNG: Mag.a Marlies Böck, Bakk.phil. MA, 
marlies.boeck@phsalzburg.at 
 
ZIELGRUPPE: Lehrende (Didaktik-, Praxis-, Pädagogik-Lehrende) an BAfEP und BASOP & 
Praxispädagog*innen 
Anzahl: 24 Teilnehmer*innen 
BBS501KC05 

 
Demokratie und Frieden verlangt nach demokratischen achtsamen Menschen.  
Der Fokus dieser Veranstaltung wird daher auf gelebte Partizipation und demokratische 
Strukturen in der Schule sowie auf dem Verständnis für Konflikte, Mobbing und 
Eskalationsdynamiken gesetzt. Auch für die elementare Bildung in Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtungen werden konkret Möglichkeiten der Partizipation und 
Demokratiebildung vorgestellt. Das vertiefte Lernen, wie Demokratie und Frieden im 
schulischen Alltag von allen Bezugsgruppen umgesetzt und auch im Kindergarten als 
elementare Bildungsinstitution miteinander gelebt werden kann, steht im Zentrum dieser 
Tagung. 
 
INHALTE 

• Partizipation und demokratische Strukturen in der Schule leben 

• Konflikt- und Mobbingprävention im Unterricht umsetzen 

• Partizipationsprojekte und Rahmenbedingungen in der elementaren Bildung in 
Einklang bringen 

• Demokratie- und Friedensbildung in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung 
 

ZIELE 

• Die Bedeutung der Demokratie sowie ihre Grundprinzipien für ein friedliches 
Zusammenleben verstehen können 

• Demokratie in der Schule anhand praktischer Impulse umsetzen lernen 

• Grundlagen von Konflikten und Mobbing kennen 

• Deeskalationsstrategien umsetzen können 

• Partizipation im Kindergarten leben und damit Demokratie- und Friedensbildung 
grundlegen können 
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REFERENTINNEN 
Elisabeth Kocher, MA BA BA: Soziologin und Pädagogin.  
Kaufmännische Leiterin des Friedensbüros Salzburg und als Trainerin im Bereich der 
politischen Bildung mit den Schwerpunkten Argumentationstraining gegen 
Stammtischparolen und Demokratiebildung im Elementarbereich tätig. 
 
Adelheid Schreilechner, Mag.: Lehramt für Geschichte und Politische Bildung und Deutsch, 
langjährige Unterrichtserfahrung an verschiedenen höheren Schulen, u.a. an der BAFEP 
Bischofshofen. 
Lehrer*innenbildnerin an der Pädagogischen Hochschule Salzburg, vor allem im Bereich 
Geschichte und Politische Bildung mit den Schwerpunkten Demokratieerziehung, 
Nationalsozialismus, Holocaust und Antisemitismus.  
 
Desirée Summerer, Mag.: Studium der Soziologie und Kommunikationswissenschaften; 
Traumapädagogin und Shiatsu-Praktikerin. Langjährige Erfahrung in der Erwachsenenbildung, 
sowie in politischer Bildung/sozialem Lernen mit Kindern/Jugendlichen. Schwerpunkte: 
Embodiment, philosophische Gesprächsführung, Selbstermächtigung, Partizipation. 
Friedensbüro Salzburg 
 
Barbara Wick, Mag. (FH): Sozialarbeiterin, Mediatorin, Deeskalationstrainerin und 
Theaterpädagogin mit langjähriger Erfahrung in der Arbeit mit Gruppen. Schwerpunkte: 
Gewaltprävention, Deeskalation, Mediation, Intervention bei Mobbing sowie die Förderung 
von Zivilcourage. Zusätzlich tätig im Bereich Supervision. 
Fachbereichsleitung Gewaltprävention & Konfliktintervention beim Friedensbüro Salzburg. 
 
ABLAUF 

Montag, 23.11.2026 

10:00-12:30 Uhr 

MP 

14:30-18:00 Uhr 

 

Demokratie als Lebensform.  
Zugänge für Unterricht und Schule in 
Theorie und Praxis. 

(8 UE)  

 Adelheid Schreilechner 

 

Dienstag, 24.11.2026 

09:00-12:15 Uhr 

MP 

14:00-17:15 Uhr 

 
Konflikte und Mobbing im 
schulischen Alltag – Grundlagen für 
professionelles Handeln 
 

 (8 UE) 

 Barbara Wick 

  

Mittwoch, 25.11.2026 

08:30-11:45 Uhr 

MP 

12:45- 14:15 Uhr 

 

Kinder beteiligen, Demokratie leben 
– Methoden aus der Praxis für die 
elementare Bildung 
 

 (6 UE) 

 Elisabeth Kocher & 
 Desirée Summerer 
 

 

 
 

 



 

 
Abstracts 
23.11. Schreilechner: 
Demokratie braucht demokratische Bürgerinnen und Bürger. Sie gerät unter Druck, wenn das 
Verständnis für ihre Bedeutung sinkt und die Angriffe auf die Demokratie zunehmen. Schule 
ist der Ort, an dem Demokratie gelebt und gelernt werden kann.  
Adelheid Schreilechner wird theoretisches Wissen über die Grundprinzipien von Demokratie 
vermitteln und anhand von praktischen Übungen Demokratie erfahrbar machen.  
 
24.11. Wick: 
Die Fortbildung bietet kompakte didaktisch-methodische Impulse zur nachhaltigen 
Umsetzung von Konflikt- und Mobbingprävention im Unterricht. 
Sie vermittelt Grundlagen zu Konflikten, Eskalationsdynamiken und Deeskalationsstrategien 
im schulischen Alltag. Zentral ist der Leitgedanke Partizipation – Demokratie – Friedensbildung 
und die Auseinandersetzung damit, wie ein professioneller Umgang mit Konflikten diesen 
Zusammenhang konkret stärkt. 
 
25.11. Kocher & Summerer: 
Dieser Workshop bietet praktische methodische Impulse für Elementarpädagog*innen, wie 
Demokratie im Kindergartenalltag lebendiger wird – von umfassender Partizipation bis zu 
kleineren Mitsprachegelegenheiten. Wir reflektieren gemeinsam die pädagogische Haltung, 
die Voraussetzung für gelingende Partizipation ist. Zudem beleuchten wir, wie strukturelle 
Rahmenbedingungen das Mitbestimmen beeinflussen und wie Partizipationsprojekte im 
realistischem Alltagssetting Platz finden können. Zielgruppenorientierte Methoden zur 
Kinderbeteiligung werden vorgestellt, ausprobiert und auf ihre Alltagstauglichkeit hin 
reflektiert. So entsteht Raum, um demokratisches Handeln authentisch und kindgerecht zu 
gestalten. Der Workshop stärkt die pädagogische Kompetenz für eine wertschätzende und 
selbstbestimmte Bildungsarbeit. 
 

 

 

 


